
ths russische C)iliral tar m Ostasien. 
Port Arthur als strategifchc Position. Russland-J Vordtingcn in Oftasicn. Die numdscbnrischc Eisen- 

bahn. Die märchenlmfte Welthandclgstudt der Zukunft 

etngerichtet bat) durch Begünstigungen 
und Vorrechte gefördert. Geldbeihils 
sen und Transportmittel werden be- 
reitgestellt, Kirchen und Schulen er- 

richtet, hybtateehnifche Arbeiten zur 
Verforgung der Ansiedelungen mit 
Wasser vorgenommen Dadurch wird! 
zunächst längs der Bahn ein Strichj 
mit verhältnißmäßig dichter Bevölke- 
rung geschaffen. Wie sogar neue 
Städte in Sibirien aus dem Boden; 
schießen, das erinnert an die Erschei-I 
nunaen bei der Erbauung der ameri-i 
kanischm Pacificbahn. . 
Eine zweite PaeisiesErfeiIließung. 

Aehnliches vollzieht sich längs der 
die Mandschurei durchquerenden Bahn, 
die durch die fruchtbarsten Gegenden« 
von Port Arthur nach Wladituoftot 
führt. Aug dem tiefinnerften Rußland 
zieht der russische Bauer mit seiner Fa- 
milie in das neue gelobte Land und 
hilft dadurch die russische Agratfrage 
lösen, die zum Theil im Mangel an 

ttlcterland für die kleinen Leute besteht. 
So müssen die dort vorhandenen 
Reichthümer an Getreide und die dort 
noch unaehobenen Bodenschätze in erster 
Linie Rufxland zugute kommen. Die 
in stetem Steigen begriffene russische 
Industrie findet in der Mandfchurei 

»ein neues Absatzgebiet, während für 
Jdir Zukunft der Liteichtbuui dieses Laus 
Jdes an Metallen und Mineralien ina- 

rnenilix an Eisen und Steiniohle, lesen-, nock,is1ei,nuprek,Schw-fer 
Soda) ihm eine eigene blühende Jn- 

!dustrie verbürgt. War es früher fiir 
Russland sehr schwer, sieh einen Markt 
für seine Erzeugnisse in Nord China 
zn fchaffen, so hat sein Handel dahin 
mit der Eröffnung des Eifenbahnver- 
iiehrs starken Aufschwung genommen. 

Paß jetzt vierhundert Millionen Chi- 
nesen durch Rußland init Europa ver- 

Wunden sind, ist für Nußland von 

jauszerordentlich großer wirthfchaftlicher 
Bedeutung, muß seine Industrie und 

ifeinen Handel in hohem Maße beleben. 

Ein Machtspruch des Zur-cre- 
) 
l 

) Der Handelstnittelpunlt für Nord-- 

chine, insbesondere für die Mand- 

ifchurei und Korea soll Dalnh tdicht 
bei Port Arthur gelegen) werden, die 
smärchenhaste Welthandclsstndt der 
Zukunft ,,ini fernen Osten« ((ininy 

Fuss-Einli) die von vornherein fiir eine 
Million Einwohner eingerichtet nnd 

Idurch einen Machtspruch des Zaren aus 
Edeni Nichts hervor-gesondert worden ist. 
Seit dein Beginn der Erbauung ini 

lJahre 1898 ist in stiller Arbeit ac val- 
jtigeg geleistet. Die werdende Groß- 
stadt, deren erste Anlnqe allein 1650 
kijiiilliousc n Rubel gekostet hat,lc1nn sich 
"ichon sehen lassen, mit Staunen sahen 
zsie die Glooetrotter und Zeitungghes 
irickiterstatter, als Inan rutssischerseits 
F» -. 

Det niichtlich erste Schuß im Kriege 
fiel vor Port Arthur. Die Japaner 
unternohmen einen glücklichen Tor- 
pedoangeiff auf die dort stationirten 
rufsischen Schiffe. Port Arthnr wird 
seiner starken ftrategifchen Position 
tvegen das russische Gibraltar genannt. 
Es liegt. am Golf von Petschili nahe 
der Südspitze der kalten steinigen 
Halbinsel Kuangtung Vom eng- 
lischen Kriegshasen Weiheiroei ist es 
nur 80 Seemeilen entfernt. Fortö 
mit Kanonen schwersten Kaliberg an- 

gelegt, befinden sich auf umgebenden 
höhenziigem Den Japanern tvnr es 

lange ein Dorn im Auge, daß die Rus- 
fen im Besih dieser Beste. Jhre Er- 
stiirmung am 24. November 1894 un- 

ter General Ohama war siir die Ja- 
aner eine der stolzesten Heldenthaten 
m chinesischen Feldzngr. Jm Frieden 

von Simonoseti wurde zwar Port Ar- 
thur von ihnen beansprucht, entging 
dem Reiche des Milado aber durch die 
diplomatische Jntervention Rußlnnds, 
Deutschlands und Frankreichs-. Schon 
am 18. Dezember 1897 wurde der 

Platz wegen seiner ftrategisehen und 
iommerziellen Wichtigkeit von den 

Russen besetzt. mit ganz Liantnng am 

15. März 1898 von China an Rust- 
lond auf fünfnndzwanzig Jahre durch 
Pachtvertrag abgetreten und später 
zum Endpunlt der Sibirifehen, bezüg- 
lich Mandfchurischen Bahn bestimmt. 
Der Hasen von Port Arthur ist das 

anze Jahr über eigsrei. Es befindet 
Ich dort eine Kriqutverft mit zwei 

Worts Selbst im Krieagfnlle befindet 
fich dort eine Kriegswerst mit zwei 
Docks. Selbst im Arie-gefalle sinnen 
die größten Kriegsschiff-: hier Vier-um 
turen unterworfen werden. 

Truppenskknfammenzielemen. 
Schon von Natur ans bildet Port 

Arthur einen seiten Vertheidiqinnis 
Punkt. die Nussen haben Alles netlxntk 
um ihn zu kräftigen. besonders gegen 
Angriffe von der See aus. Trr icetrci 

hundert Yardg breite thafeikcitskrani ist 
durch Seeininen riescitiitzt Aan gegen 
die Land-fette hin sind Lieftnnqsmcrte 
aufgeführt. Die re,1ii!äirr lscirtiiion 

beträgt 14,5s)() Mann· Izu einer 
I- 

Truppenschau vor Kurzem hatte man 

bereits 40-—50,000 Soldaten zusam- 
mengezogen, die vor dem haupttow 
mandirenden Admiral Alexejew defi- 
lirten. 

Rußland hat es meisterhaft verstan- 
den, in Ostasien Schritt siir Schritt 
vorzugehem ohne zu l)asten, immer das 

seine Ziel vor Augen, dort eine gebie- 
itende Machtstellung einzunehmen. Es 
swächst gleichsam zu Lande in Asten 
Ihinein. Als Rußland vor fünfzig 
IJahren begann, in Mittelasien und am 

YAmur stetig vorzudringen, schienen 
»ungebeuere Wüsten dem Müder-wind- 
sliche Grenzen zu setzen. Aber wenige 
sJahrzehnte später hatten diese Länder 
Eschon eine ganz andere Bedeutung ge- 
wonnen. Russland tolonisirte sie mit 

fdem größten Eifer, verpflanzte den 
ZUeberschusz seiner Bevölkerung dahin, 
I legte große Kapitalien mit Aussicht aqu 
weiche Verzinsung dort an, unternahm- 
iriesige Bauten siir den Verkehr unds 
verstärtte daselbst seine militärischet 

·Macht. Seine gewaltigen Anstrengun- ; 
Igen entsprechen großen Zielen. Nuß-. 
sland hat in Asicn den Grund zu einem 
-zulunst’svol1en Stolonialreich gelegt, 
Tdas vor allen anderen den Vorzug des 
unmittelbaren gcogrnubischen Zusam- 
Zmenhanges uiit dein Mutterlaube hat. 
HDirsc weiten, lzur Izlusiedelung einla- 
zdcndcn Gebiete erleichtern eine verhält- 
;niszniiis;ig leichte. gefährlichen Ferisen 
»möglichst vorbeugt-nor Lösung der iui 
europiiifchen Ttiitßlrud eutbrannten 

jFrune des- Agzrarsozinli5nuw, und d-: 
sie überdies kirostex theils durch natür- 
lictsen Reici:tlumi anzuezeichnei sind und 
einer glänzenden wirthschaftliduu Zu 
tuuft entgegenockzu, werden die tir 

«ael!uisse der Finltu.s·s.ntseit, die dort be- 
gonnen hat, die :--i.-.s.t»t Ruszlauog un- 

geheuer ver1:.e!«:exs. Eimer beubsich 
tiut Russland u«it Irr ..eit seinen nsm 
tisclxeu Besit» uokt steitcr zu vergrößern 
und auch siu Zur-km tuie schon im 
Liten gesitetteu ist« .:usu Meere vorzu- 
kriugsxn um skiskieskliti im See-- und 
Li.kcktlvnucet ein-.- kjmssnrtige Stettuua 
einiunesuxusiu 

; Dir niruernleichkiisjje ItIietuigleit Ost- 
spssieng ist von der rulsisclyen Regierung 

früh ertannt worden, aber die kultu- 
relle Entwickelung der dort in Besitz 
genommenen Gebiete konnte erst nach 
Verstellung einer geregelten Verbin- 
duna mit dem eutopäischen Rußland 
Fortschritte machen. Die Richtung der 
sibirischen Bahn ist sehr glücklich ge- 
wählt: sie verbindet die fruchtbaren 
Landftriche des westlichen Sibiriens 
mit denen des Ussurigebietes nnd be- 
rührt die Zeichften Fundstellen von ed- 
len Metallen; dazu kommt, daß sie die 
ausgedehnten Flußgebiete des Ob, 
Jenissei, Amur und (theilloeise) der 
Lena miteinander verbindet. Dadurch 
ist die wirthfchaftliche Entwickelung ei- 
ner Lündexmaffe gesichert, die (bei ei- 
ner Breite von etwa 200 Meilen zu 
jeder Seite der Bahn) ganz Mittel-—- 
europa an Größe übertrifft und, mass Boden und Klima angeht, alle Vorbe 

ldingungen für die Landwirtbschasti 
Fund die mit ihr verbundenen Beitiebe 

ierfiillt Die Ueberstedelung von Leu 
iten aus dem eurapäisehen Nußland 
wird fette is der Regierung ldie eine 
besondere Uebersiedelunggverivaltungi 

Ansicht des ruisiichkn Ktikxglkairns Port Armut-. 

Yasläudiscipxz 
Inventars. 

Klein Glieneae. --— In der 
Neitbahn des Prinzen Friedrich Leo 
pold hat ein schwerer Uns-all sich ereia 
nei. Stall-gehilfe Paul Ediolz rit; 
ein besondere- muthiges Pferd ein, das 

ich dabei plötzlich hoch citibiiimzte und 
n abwats. Schole erlitt-dabei alt 

ßer anderen schweren Verletzun,1eti, 
auch einen Obeesebenleltritcti und rvrrr 

dedesinnnnaålog aus der Reitbahn ae 
tragen, um einem Patioanker Pers-in 
lenhaug zugeführt zu werten. 

Kohlen-. Ter sttieckt Karl 

Menze ans Tornoiv bei Ziel-ten ist auf 
der Cisenbalinfahri Jan Ethijitlanle 
nach Kohlow in der LIkiikxe Von Gilftrin 
auf Veranlassung bei Landaerictxtk zu 
Schneidemiitzl tveaen Verdachte Leg 

Mordversuch preis-Hist nnd nach 
Schneidexnühl Jeoradtt worden 

ftp-ins Ohren deu- 

J n st e r b u r a. lsin Tiianbmoed 
versuch ist in Klein Jägerkdorf ver- 

übt worden. Der itnectit Wilhelm 
Matfchuck fand die Besitzerfrau Pa- 
totnmel in Klein-Jägergdorf mittels 
eines an der Decke befestigten Strickes 
aufgehöngt vor. Die Füße waren an 

einem Schrank befestigt. Der Knecht 
sonnte die noch lebende Frau rechtzei- 
tig aus ihrer gefährlichen Lage be- 

freien. 
Neidenbur Der wegen 

Brandstiftung zu Jahren Zuchiliaus 
verurtheilte Eigentäthner Borowgti 
aus M. Koslau ift gestorben. Als er 

Im Zuchthause erleantte, wurde er nach 
hause beutlaubt. Nachdem s-, in Kl. 
Koslau vier Wochen trank gelegen 
hatte, ist er ieät verstorben, ohne feinen 
Angehörigen die Schuld on dem 
Brande eingestanden zn haben. 

pro-is- Leiter-. 
Regeanlde. Durch eine 

muthige That gelang es dem Gendarnr 
Wickeii Ins Plaihe zwei Menschen das 
Leben zu retten. Als dieser seinen lLin- 
trouillengang zwischen Schnrelzdorf 
und Jennishöhe machte, hörte k: gel- 
Iende hiilseruse, die von der Zainpel 

It herüberschallten. Er eilte densel- 
n nach und sah die Arbeiterstau 

Schmidt aus dem alten Zanrpeltrug 
cis an den Kops im Wasser stehen. Die 
Usiiihrige Tochter derselben, die sich 
vergeblich bemühte zu helsen, larn hier- 
bei selbst in Lebensgefalyr. W qelang, 
deren Wicheit rnit großer Anstren- 
gung, die beiden Personen an’S User 

gi bringen und so vor einem frühen 
ode zu bewahren. 

pro-m files-. 
2 o bsen s. Der Lehrer on der 

hiesigen evangelischen Schme. Mah, 
eierie sein Löjäihriges Jubiliiuin. 

er t1.3hrend dieser dieser ganzen 
Keii am hiesigen Orte thötiq war nnd 
II in allen Schichten der Bevölke- 

eunI der größten- Arhturzq erfreut, so 

imnder drin Zeit-risse nielfnche Ebruns i 
iqen zu theil. I 

P u N w i t,:. Die Leiche des ners s 

ssmrbenen Lc rdsvirthits Psirhl and 

.Ojnlnn-.(j-ld. wurde ans Verisnlcissnnsi 
der Lust Ennnvnlticikiit jiisrsexiralzen 
Fund freier EinJelne innere Organe 
Jtvurden zur Untersucht-Im nael Berlin 
zaefandL iveil Verdacht Vorlieqt, dnst 
Jll. in Folge Giftmortses qeftorben fei. 
’«.F1l.«- des mistmordes nerdächtizt wurde 

jfeine tfhssfmu in Haft nennt-merk da 
nie mit ihrem Manne in Unfrieden ne 

Hebt uisxi zu einem ander-n Illig-nie Be- 

siiehungen unterhalten bat. ; 
ZEIva Ascesi-h ! 

H a y n a u. Der friibere Steuer 
Heinnehmer Müller hierssllssf bat seinen 
·s)8. (,il.l)nrts:-t.rg aefeiett. Er gehört 
szn dcn öltrftui Personen Bist-Ostens 
Außer ihm let-en nn« Frei jüngere 

jBrüder, nnd alle dr.i Insncnnien es 

kfrenen sich eines Lebensalter-:- von zk77i 
Jahren. 

S a -·«. ri u. Anst- Vlkilefz ihres 25 i 
jährigen Bestehens hat die TuchicibritI 

Mino Veer JWMI Mart zur Grün-i 
dung eines Kinderbeiisig nnd eineri 
feig-he ssiit Jpeifessilen fiir ihre Arlei 

zter ausgeworfen 
primus Hckmsigspokseim 

N e u m it n it e r. Vor Kurzem 
errlodirls anf dem lii.7«s«-en tsj terlsckm 
hof ein zur Bereitung von Fettgasen 
dienender Galonieter. Der schwere 
Kessel des Gafometers wurde POO Me- 
ter weit fortgefchleudert und zerstörte 
dabei ein Babntviirterhaus und zahl 
reiche Jelmrnphrnlkitunqen Trei 
Personen erlitten erhebliche Verletzun- 
gen. 

Its-ins Zitte- III spürt-ges 
Heiligenstadt. — Die Straf- 

kennmer verurtheilte den Biervtrleger 
·Oli. Hornuna hiericlbit, geb. aus 

Rollenborm meaen Verleituna zum 
Meineide zu 1 Jalir 6 Monaten Ge- 
isnaniti und drei Jahren (Lhrderlust· 
H. ist schon zweimal wegen schwerer 
llrlundenfiilfchung und wegen ver« 

suchten Beinqu vorbestrasr. 
Liebenwerda. —«—- Die Ehe- 

frau des Arbeiters Wolf ans Groß- 
mehlen wurde infol c eines herzschlw 
ges auf der Land traße todt aufge- 
funden. --— Auch die Ehefrau des Ar- 
beiters Schöne aus Großniehlen wur- 

de auf dsm Nachhaufewege von einein 
Schlaganfalt betroffen, der alsbald 
ihren Tod herbeiführte. 

Idetrmntiss Im Besinne-. 
D ii i se l d o r f. ——· Bahnwärter 

Wusch wurde von dem Personenzng 
überfahren und getödtet. 

—- Kaufmann Bruno Julius Berg, 
General agent, bat sich erschollen 

Elberfeld. Der 30-j«ahrige 
Hausdiener Rich. Nitfche vorn hiesigen 
Bürger - Hospttal ist nach Unterschlas 
gung von 50,000 M. flüchtig gewor- 
den. 

E m d e n. —- Jm hause des Kauf- 
manns Jünemann brach Feuer aus. 
Vier Kinder und das Dienstmädchen 
des Genannten lamen aufs Leben. ein 

1kI-jährian Ittiiddken erlitt beim 

Sprung ans dem Fenster scthvere Ver- 
letzungm 

Damm-n- nud Yrautthtvetg. 
M a r t le n d o r f. Vor Kurzem 

Brach in der Feldscher-te des- Voll 
meteer W. Biiszrnann hiersrllist Feuer 
ans. Tit Seh-uns brannte oollttän 
dia nieder, toar Jedoch bei der Brand 
tasse versichert. 
-S e h n D e. 65 scheint, das-. hier 

nun ein zweites Wiege entstencn knickt. 
Nachdem verschiedene Bohrztngcn nach 
Oel äußerst giinsskcae Resultate auf 
Eröffnung erstielsåtver Oel Quellen 
ergeben haben, ist nian zu Abschlllsien 
mit den Feldntartishcfihern geschritten 
Große Abschliisse in Pest Felbrnarten 
Schade, Bottunh Unnneln nno Gr- 
tenbera halsen vollzogen die Berliner 
Bauaefellfchaft L. A. Roms in Berlin 
nnd Andrey in London: weitere Alt 

schlüsse stehen bevor. Die Grund-le 
sitzer erhalten It Mart Warteaeld pro 
Moran nnd Jahr durch ltsssahm so- 
bald Oel gepunipt toird, erhalten sie 
53 Makk. Wird binnen It) Jahren 
nicht zur Ansbeutuna geschritten, Ver 
liert der Vertng feine Giltiatcit 
Nachdem Sehnbe vom staliwerk 
Friedrichshall bereits-« NUM- Mart 
jährlich bezieht, ist das Oeltoartegelb 
eine toilltomtnene Zugabr. 

scheut-es un Use-kennes. 
Güfttom Aufs dem Suetotrser 

Wege wurde von dem Güttrvtoer 
Frohnereifuhrtoerte der 68 Jahre alte 
Meutrer Johann Höft aus Müthos 
fm todt aufgefunden Höft hatte sich 
am Abend vorher auf dem Heimwege 
befunden als » von ein-m Schlamm- 

fall betroffen wurde, sodaß er hilflos 
am Wege liegen dliev. Ob der Tod 
in Folge des Schlaganfalleg oder 
durch Erfrieren eingetreten ist, lonntc 
noch nicht festgestellt werden. 

Provinz Helle-n 
Vom Westerstroin. Vor Aue- 

zein erscholl in Wiensen dei Uølar 
Feuerlärim Jm Schneider Fillinar’- 
fchen Wohnwesen war auf nicht ermit- 
telte Weife ein Brand ausgebrochen, 
der das Wohnhaus fokvie Stallungen 
vollständig einäschertr. 

Wie is h a d e n. Der thchthäus- 
lek Oppel, der vor einigen Monaten 
aus dem Zuchthause in Gießen ent- 
sprungen war, wurde hier durch 
Schuhleute verhaftet. Oppel hat 15 
Jahre Zuchthaus zu verbüßen. Er 
hielt sich schon seit einigen Wochen hier 
auf und hat einige Einbriiche verübt. 

gütige-is Fasse-. 
Meerane. —- Ein dreifaches 

Jubiliium feierte der frühere Bäcker- 
meister, jetzige Rentier Thomä in 
Meerane, nämlich das 50jiiheige Blit- 
ger- und das 50:jiihrige Meisterjubi- 
läurnz außerdem gehört Herr Thomä 
rund 50 Jahre der Schwengeer- 
schaft als Mitglied an. 

M U nzig. — Jn einem Anfalle 
geistiger Umnachtuna erträntte sich 

die lslsesrau eines Einwohner-;- ims Müblgtabem sie lsatte sich dabei. ei-- 
nen Ulättstsatdl an den Hals gebunden. 

We r da u. Rilrzlich wurde in 
Zieinpölrlwolde Der 65 Jahre altes 

«o:rl)eimtl«,e:e Versinslsot chmpe von? 
ji« erhängt aufgefunden K» der» 

stets heitere-n Zimer mar, dürft-: den( -Eelbst:noro in einem Ansalle von 

; Echroerxnntls aus-geführt haben. 
Fee-atmend Dauer-h 

Hollerbach Der im qanzen 
Otenwalde wohlbekannte Schweine- 
Oänoler Johann Brust verunglückte 
beim Perioden eines schweren Eich- 
smnunes Infoloe plötzlichen Platzens 
eirek Rette stürzte der Stamm und 
traf den gerade darunter arbeitenden 
Brust. Der Tod trat augenblicklich 
«"!’.. I 

J n g o l st a d t. Jn der Kohlen7 
i;.mol:mzs oon Bölsxnländer in der 
Eoixalstmsze entstand im Dachstlthl 
tsc- Geväudeg (55ros3seuer, welches trotz 
sofortigen Eingreifen-Z der Feuerwehr 
oJIi Unwesen die ans den Grund zer- 
storie. Dak- Feuer vernichtete bedeu- 
icnde Flolslenooträtlse 

J pl)osen. In Burghaslach ver- 

iskrnliiclte der Bier-owner Schle, indem 
c: in den Brautessel fiel und sofort 
start-. 

Jandelsbrunin —-- Der trotz 
seiner 79 Jahre noch eiskige Nimrod 
Joseph Lang und dessen Gattin feier- 
ten das Fest der goldenen Hochzeit. 

Lichtenfels. — Der von einer 
Tanzmusil Von Neuendorf kommende 
Lisjähtige Bohnaxbeiter Motgentoth 
Inn-h- ism Nahnfibsnmems ssbpffnfnssn 

nnv vollständig zennalmL 
M ii h l d o r f. ss Der verheirathete 

Jhngirgehilse Joseph Röoel wurde 
heim Zusammentopveln von Maggio- 
nen überfahren und so schwer verletzt, 
naß er alsbald verstorb. 

Königreich Vierte-users 
Pommertgweiler.-— Es ver- 

nnglijckte ver ca. 60 Jahre alte Johan- 
nes Berlöhe v. Wildenhos, als Thier- 
lxeiltundiger im ganzen Umlreis he- 
innnt. Derselbe stürzte beim Nach- 
lmusegehen in der Nähe von Bisher- 
hof. Gemeinde Adelmannsselden, und 
wurde nach löngerem Suchen von sei- 
nen Angehörigen todt in einem kleinen 
Bach ausgesunden. 

R o h r b a ch bei Ziegelbach — Der 
Dienstlnecht Anton Dinser wurde hier 
im Streite von dem in Ziegelhach be- 
viensteten FerdinandSpehn aus Haid- 
gau durch Messerstiche so schwer ver- 

letzt. daß er nach wenigen Augenblicken 
start-. Der Tshäter ist verhastet. 

Hunden-Ilsens- Dasein 
M e ß l i r ch. —-- Vor Kurzem fuh- 

ren in Schwenningen junge Burschen 
mit einem Holzschlitten Das Dorf hin- 
unter. Der Schlitten kam in solch’ 
raschen Gang, daß die Lenker seiner 
nicht mehr Herr-wurden Sie suhren 
mitgxoßer Wucht an einen Garten- 

zaun, wobei der 13 Jahre alte Sohn 
der Andreas Gratwotil derart schwere 
Verletzungen am Kopf und Llrm erlitt, 
das-. seine alsbaldige lletierfijhrung 
nach Tiibingen angeordnet werden 
mußte. 

Pforzheini.s Ter etwa 50 
Jahre alte Lanotvirth JoyaunSchroty 
in Grunbach, der im Rufe eines ors 

deutlichen uno fleißig-en Manne-Z steht, 
wurde im Straßengraben erschlagen 
aufgefunden 

Rheinpfaksk 
K all sta d i. Durch Erhängen 

machte hier der 73 Jahre alte Winzer 
Heinz seinem Leben ein jähe-s Ende. 

K e l h e i ni. Metzgerineiszer 
Bruuuer, saenannt zum Gruben schnitt 
sich mit einem Raiiermesser Den Hals 
ab, so das-, der Tod sofort eintrat. 
Man nimmt einen Vlnfall von Oteiftee 
gestörtlJeit au. 

Cklafziziotyriugem 
E r st e i n. tkine aufregenoe 

Szene spielte sich auf dein hiesigen 
Bahnhose ab. Als der Versamnt 
nach Straßburg einfuhr, erichosi sich 
ein junger Mener vor dem Bitte-sichel- 
ier. Die Gendiarmen ertanuten in dem 
jungen Mann, der Cioiitleider trug, 
den Deserteur Kurt Bölune vorn 27. 
Ariillerie Regiment aus Gonsenheirn 
bei Mainz. Der «Zelbst11iörder, der de-: 
sertirt war, wollte in’5Au«g-land flüch- 
ten. 

Damms-Innere 
Uiigsdors. —- Durch Einath- 

men von Kohlenoxydgas machte der 
Tischler Julius Buschan seinem Le- 
ben ein Ende. 

ce- - b h n ff Nsim Fällen ein-Z 

Birnbaums im Garten des hiesigen 
Bauerngutsbesitzers Rathmann wur- 
de der 11jährige Sohn Ratl)n1ann’s 
von dem Baume am Kopfe getroffen 
und getödtet. 

S te r n b e r g. Jn einem Ansall 
von Geistesstörung, die schon längere 
Zeit an ihm bemerkt wurde, bat sich 
der 54 Jahre alte Private August 
Milulaschek das Leben genommen. 

Vorlloster. —- Jn der hiesigen 
Zuckerfabrik erlitt der dreißigjährige 
Arbeiter Josef Dohnal durch Auffallen 
eines Steines einen Bruch des Schä- 
deldaches. Er wurde in die Landes- 
trankenanstalt nach Brünu geschafft. 

Ottendors. —- Der 86 Jahre 
alte Grundbesitzer Thomas Chowanetz 
wollte sich in seiner Scheune in einem 
Anfalle von Geistesstörung erhängen, 
wurde jedoch durch hinzugetommene 
Hausleute daran aebindert und abaei 
schnitten. Er brachte sich aber schwere 
Verletzungen am Halse bei, denen et 

sofort erlag. 
R a i g e r n. In der Nähe des 

Babntörpers wurde hier die Leiche ei- 
nes Mannes gefunden, in der man 

später den Landmann J. Kroupa aus 
Popowitz erkannte. 

Stdn-ein 

I r e i b u r g. —- Jn der ebttrischen 

nach Eröfsnung der sibieilchsrnondv 
schnrischen Bahn das Geheimnis fallen 

.ließ. Freilich ist noch nicht der hun- 
dertste Theil der Menschen vorhanden, 

die hier wohnen sollen. Um den Han- 
idel anzuloclen, lsai Nilßland Dalny 
zum Freihasen erllärt und dafiir ge- 
Ist-rat daß von dort ab schon die Zoll- Zabfcrtiguna von Waaren fiir ganz Rußlanv möqlich ist 
i Gewis« diese Begründung eines »in- 
sternationalen Emporitnns des Han- 
link-« zeigt so recht, welcher große Zug 
idurch die russische Expansionävolitik 
z,el)t. Russland hat klar erkannt, daß 
Iver Stille Ozean in Zukunft eine Rolle 
ispielen wird wie vergleichsweise das 
Mittelmeer in der Vergangenheit. 
Aufs beste vorbereitet will es in den 

swirihschastl ichen Wettbewerb eintreten, 
ivei sil) schon etzt am Stillen Ozean 
Ientspimt nnd will zugleich m Osiasien 
Idie Vorhcrrsmafi ausüben. Dazu isi leine am ge militärische Krastentfaltung 
Iekscikderlich nnd Ueberlegenheit auf der 
straicqischcn Stellung Darum schuf 

jRußland in unmittelbarer Nachbar- 
ischaft von Daan Port Arthur zu ei- 
nein mächtigen, aus Jahre mit Pro- 
viant nnd Kriegsbedarf jeglicher Art 
versehenen Bollwerk um, und darum 
Hist es nach wie vor darsan bedacht, an 

Ider Kiiste von Korea die Stützpunkte 
zu gewinnen, welche ihm die Herrschaft 
iiber vie Straße von Korea und hier- 
mit die Verbindung Port Arthurs mit 
Wladiwostok iiber See sichern. 

Die civietsche hat-m 

Wlasdiivostot ift der asiatische End- 
pnnit der Sibirifchen Bahn, sdie jeht 
für den russischen Truppentransport 
eine große Rolle spielen wird. Sie ist 
die längste Schienensirecke der Welt, 
die nach einem einheitlichen Plane et- 
bant worden ist; sie mißt von- Tschels 
jsibingk am Urial bis Wladiwostok am 

Iapanischen Meer 6500 Km., nnd 
nimmt man Talienwan am Gelben 
Meer als End-Punkt, so sind es sogar 
rund 7000 Ksm. Die amerikanischen 
Ileberlandbahnem die sich noch dazu 
alle ans mehreren selbstständig ver- 
si«-al:eten Unternehmungen zukammenp setzen, haben dagegen von üfte zu 
Kiifte nur eine Länge von 5400 bis 
6000 Kin. Mit einheitlichet Spur-, 
d. h. also ohne Wag«e·nwechsel, können 
ron Alci«andro«2vo an der preußisch- 
Insfischen Grenze bis zur Spitze der 
China adgepachteten Liautung-Hal«b- 
insel rund 11,000 Kni. zurückgelegt 
werden. 

Allerdings ist bis sieng diese ganze 
’eeivalti,re Länge noch ni in vollkom- 
iinen betriebgsähigem Zustand, und 
vollends entspricht sie noch nicht den 
fAnfordeinngcn eines groß-en Durch- 
j ganggoerkel)r5. Den-n einmal sind die 
in Der «.Utandschurei liegenden«Sttecken, 

jlie von der formell selbstständigem 
zihatsächlich aber vom russifchenFinanzs 
jminister geleiteten und vom russis 
zSiaaie finanzirten Gesellschaft 
.(Tl)inesischen Osibahn erbaut wer-den« 
f cist fiir den vorläufigen Verkehr eröff- 
net; d. l7s. die Baumaterialienziige kön- 
nen schon auf der ganzen Linie fahren 
end im Rahmen des Dienstbediirfnife 
seg auch von Privatleuten gegen einen 
ziemlich izolzen Tarif zu ihren eigenen 
Reisen und zur Güterbesörderung be- 
rützt werden« Sodann ist die Strecke, 
die um den Baitalsee südlich- herum- 

xiihren soll und die-n Character einer 
chivierijsxen Alpenbahn haben wirb, 

noct itft seriiggestelltx der Verkehre 
iiiset ken« See wird vielmehr init gro- 
ßen Dampffäijren bewirkt, deren 
T.i.::i: jedoch in den häufig-en Orkanen 
sind i.:llends im Winter der Zuver- 
lessigteit entbehrt. Endlich ist ins übel 
angebrachter Tentsamteit während der 
ersten Vanjalzre auf den westlichen 
Strecken den Schienen eine so geringe 
Cchxtvete gegeben worden, daß Güter- 

Iziige nur mit einier Geschwindigkeit 
von 12 Kni. und auch Personenzuge 
nur mit 20 Kin. in der Stunde sah- 
ten dürfen, einer Geschwindigkeit also, 
die von Straßenbahnen eingehalten zu 
mrden pflegt. Jndesz iyat man diesen 
Mangel schon vor einigen Jahren ein- 
ersehen und die nöthigen Mittel bereit- 
gestellt, den Oberbau dieser Strecken 

u verstärlen, ebenso wie der östliche 
kaeil oons Anfang ans schwerer herge- 
stellt ist« Der Umbau soll im Jahre 
1907 beendet sein, und da bis dahin 
auch die mandschurischen Strecken aus- 
gebaut sein werden, so wird dann ab- 
cesetsen von der Baitalumgehungsdalsn 
deren Fertigstellung- sich noch jeder Be- 
rechnung entzieist, eine wiriiich lei- 
stungsfähige zum Wettbewerb mit der 
l-"shersigen Vertehrsstrecke des Oceani 
wenigstens technisch geeignete Schie- 
nenstrecke von Europa nach Ostasieu 
führen; denn die dann zu erzielende 
Furchschntttsgeschroindsigteit don 40 
Min. in der Stunde ist höher, als die 
aus den atneritanischeni Ueberlandbahi 
nen im Anfang ihres Bestehens gelet- 
stete Geschwindigkeit, die sich selbst 
jetzt noch aus den westlich vom Mis- 
sissippi liegenden Strecken nur auf ZZ 
bis 40 Kni. stellt. 

Centrale von Courtcpin wurde ein jun- 
ger Arbeiter, Adrien Dessorel, durch 
den Strom getödtet. Bei einer New- 
raturarbeit an der Leiter scheint er das 
Gleichgewicht verloren, mit den hän- 
den nach einem Halt gesucht und den 
Draht berührt zu haben. Seine Kame- 
raden hörten ein Finisterm sahen sich 
um und erblickten seinen Körper sun- 
ienumspriiht am Drasst Esängen So- 
sort wurde die Leitung unterbrochen, 
aber es war leider zu spät. 

·- 


